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Bei der Verordnung von Blutzuckerteststreifen ist – neben der 

Auswahl preisgünstiger Produkte – ebenfalls auf die Verordnung 

wirtschaftlicher Mengen zu achten. Hierzu informierten wir 

zuletzt im Verordnungsforum 51 [1]. Da aktuell einige 

Einzelfallprüfanträge zu diesem Thema vorliegen, soll an dieser 

Stelle passenderweise erneut daran erinnert werden.

Hierzu verweisen wir auch nochmals auf die 
Prüfankündigung der AOK Baden-Württemberg [2].

Selbstverständlich können auch andere Krankenkassen 
und ohne Ankündigung Einzelfallprüfanträge aus diesem 
Grund stellen. 

Die folgende Auf listung wir tschaftlicher Ver-
ordnungsmengen von Blutzuckerteststreifen (Tabelle 1) 
wurde mit den Krankenkassen bzw. deren Verbänden in 
Baden-Württemberg abgestimmt.

Tabelle 1: Wirtschaftliche Verordnungsmengen von  

Blut zuckerteststreifen [3]

Teststreifen – auf wirtschaftliche Mengen 
achten

Therapie/Indikation
Orientierungswerte für  
eine wirtschaftliche Menge  
an Blutzuckerteststreifen

Diabetes mellitus Typ 2, 
nicht mit Insulin 
behandelt

Keine Verordnung von Blutzuckerteststreifen 
zulasten der GKV, außer bei instabiler 
Stoffwechsellage, z. B. bei interkurrenten 
Erkrankungen, Ersteinstellung auf oder 
Therapieumstellung bei oralen Antidiabetika 
mit hohem Hypoglykämierisiko » bis zu  
50 Teststreifen je Behandlungssituation (Nr. 52 
Anlage III AM-RL) [4]

Konventionelle 
Insulintherapie

100–200 pro Quartal

Intensivierte 
Insulintherapie (ICT) / 
Insulinpumpentherapie 
(CSII) 

400–500 pro Quartal (Voraussetzung: 
Schulung und Erfolgskontrolle)

Gestationsdiabetes,
diätetisch eingestellt

50–250 pro Quartal

Gestationsdiabetes, 
insulinpflichtig

700 pro Quartal


